Ben „ Berlin, vom 25 . 5 
Se. Majeſtät haben dem Geheimen Regiſtra⸗ 

ech und dem Geheimen Se⸗ 
cret enten Voigt im Mi⸗ 
2 es Innern, Deparfement des Staats⸗ 
Miniſters von Schuckmann, den Hofraths⸗ 


Charakter allergnadigſt zu ertheilen geruhet und 


die des fallſigen Patente Allerhoͤchſtſelbſt voll⸗ 
\ Ns: REES a 
8 er Roſtock, vom 1. Septbr. = 


Die aus dem Hamburger Correſpondenten —- 


in einem Artikel aus dem Mecklenburg⸗Schwe⸗ 


rinſchen vom 11, Septbr. — mikgetheilte Nach⸗ 


Rkicht „von dem Abſterben des Directors der 
Kunſt⸗Akademie zu Berlin, Herrn Schadow“ 
iſt, Goltlob! nicht gegründet. Der wuͤrdige 
Kuͤnſtler iſt zwar hier bedeutend krank geweſen, 
und hat desbalb auch der Auffieliung der von 
ihm meiſterhaft ausgefuͤhrten Statue Bluͤchers 
nicht per ſoͤnlich beiwohnen Fönnens er befindet 
ſich aber ſchon auf dem vollen Wege der Beſſe⸗ 
2 a ſeyn, gegen Aus⸗ 
gang dieſes Monats nach Berlin zurücrzukehren. 
Rege die jetzt unwahre Nachricht von Seinem 
Absterben, zu Entſchaͤdigong Seiner dadurch 
erſchreckten Verehrer, um deſto ſpaͤter erſt zur 
Wahrheit werden! 8 a 
Vom Rhein, vom 10. Septhr. 


: aan die Fortdauer des Köͤlniſchen Um⸗ 


7 5 


Auf eine Erklärung des Naſſauiſchen Geſand⸗ 
keel es Haupthinderniß, die Wiener 


Nheinſchifffahrts⸗Convention auszufüßten, an⸗ 
giebt, überreichte in der Sitzung am 26, Auguſt 

der Preußiſche Srfandte dem Bundestage zige 
Gegen Erklarung. Es wird darin wieder alf ö 


die Abfaffung eines definitiven Rheinſchiff⸗ 
fahrts⸗Reglement gedrungen, weil es unmög⸗ 

lich ſey, die Aufhebung jenes Umſchlars aus 
dem Zuſammenhange aller übrigen Beſtimmun⸗ 


gen der Rheinſchifffahrts⸗Adte zu zeigen, und 


allein ins Werk zu ſetzen; zumal da die bisher f 2 


gen Erfahrungen über das Maaß der Geneigt⸗ 
beit, niederlaͤndiſcher Seits zur Erfülſung den 
Wiener Convention beizatragen, Preußen die 


Vor ſicht zur Pflicht mache: in nichts als in eine 
gleichzeitige und allgemeine Conden kon, 


miktelſt des definitiven Reglements ſich eigzu⸗ th 


laſſen. Niederlaͤndiſcher Seits habe man bis 
her bloß verſprochen: die Veranderungen, mel 
che in neuern Zeiten gegen den vorigen Juan 
willkuͤhrlich vorgenommen find, zurückzuneh⸗ 
men, mithin den Status quo wieder herzuſtel⸗ 

len, den Preußen gar Richt verlaffer — Herr 
Eichhoff, zur franzoſiſchen Zeit General⸗Dlree⸗ 
tor der Rheinſchefffahrt, weshalb er noch jaͤhr⸗ 
lich 14,000 Fr, aus der Ottrol Kaſſe bezieht, 
giebt in einer Oruckſchrift der Rheinſchifffahrts⸗ 
Commiſſion zu Mainz Schuld: „daß fie Fehl⸗ 
griffe mache, irrige Anſichten habe, in der 


Irke tape, noch gar nichts geleiſtet habe, 
auch nichts leiſten, ſondern bald unverrichten 


ter Sache auseinandergehen werde.“ Hiervon 
nahm der barenſche Commiſſair Hartleben, als - 


— — 1 


a 


Fkonimgeren Zuſtand gebracht; am Mit elrhein nungen, welche mit ackli . 2 2 ö 


frommen Wuͤnſchen gehste (vermuthlich der kunde aut Widerſpruch ſtehen ; 


Een nde 
Nach ſtehen Au 
vorigen Stä Gre res Berufs 
5 Suter zum wurf ſchen Verfaßſungs⸗ F. r Fönigl. Fiskus wird in aken Pr 
Vertrage: 2 © Yafrechts Streitigfritens-bei den ordentlichen 


FVI. apitel. (Von Ausübung der Gerichten Recht geben und nehmen, §ego. Kies 
Staatsgewalt.) H. 80. Der Konig ver nem Bürger, der ſich durch einen Akt der Staats⸗ 
tritt den Staat in allen feinen Verhältniſſen gewalt in ſeinem beſondern Privakrechte verletzt 
ge en auswärtige Staaten. Es kann jedoch glaubt, kann der Weg zum Richter verſchloſſen 
. ohne Einwilligung der Stände durch Vertrage werden. $. 97. Die Erkennlniſfe der e 
mit Auswärtigen kein Theil des Staatsgebtels Gerichte bedürfen, um in Rechtskraft uͤberzu⸗ 
und Staatseigenthums veraͤußert, keine neue gehen, keiner Beſtätigung des Regenten. §. 92 
Laſt auf das Königreich und deſſen Angehörige Dagegen ſteht dem Könige zu, Straf Erkennt⸗ 
übernommen und kein Landesgeſetz abgeändert niſſe vermöge des Begnadigungsrechts auf er 
oder aufgehoben, keine Verpflichtung, welche forderten und erſtatteken Bericht des erkennen 
den Rechten der Staatsbürger Eintrag thun den Gerichts aufzuheben oder zu mildern. Auf 
wurde, eingegangen, namentlich auch kein Hans gleiche Weiſe kann auch, vermsge des dem Kö⸗ 
delsvertrag, welcher eine neue geſetzliche Ein⸗ nige zuſtehenden Abolitlonsrechts, noch ehe das 
krluichtung zur Folge haͤtte, und kein Subſidien⸗ Vergehen oder Verbrechen unter ſucht, oder üb 
vertrag zu Verwendung der königl. Truppen in die Beſtrafung erkannt worden iſt, alles Ve 
Leinem Seutſchland nicht betreffenden Kriege, fahren gegen den Beſchuldigten eingefteut u 
geſchloſſen werden. §. 81. Der König wied niedergeſchlagen werden. Der König wird 
Von den Tractaten und Bündniſſen, welche von doch bei Ausübung ſowohl des einen, als 
ihm mit auswaͤrtigen Mächten angeknüpft wer⸗ andern Rechts darauf Ruͤckſicht nehmen, de 
den, die Stände in Kenntniß ſetzen, ſobald es dem Anſehen und der Wirkſamkeit der Stra 
die Umſtaͤnde erlauben. §. 82. Alle Subſidien⸗ geſetze dadurch nicht zu nahe getreten werd 
und Kriegs⸗Contributionen, fo wie andere aͤhn⸗ F 93. Die Strafe der Vernoͤgens ⸗Confisca⸗ 
liche Entſchaͤbigungsgelder und ſonſtige Erwers tion iſt allgemein aufgehoben. F. 94. Was die 
bungen, welche dem Könige zu Folge eines Militair⸗Verfaſſung betrifft, fo wird die Zahl 
Slaatsvertrags, Bundniſſes oder Krieges zu der zu Ergänzung des königl. Militairs jahelich 
Theil werden, find Staats⸗Eigenthum. F. 83. erforderlichen Mannſchaft mit den Staͤnden vei⸗ 
Ohne Beiſtimmung der Stände kann kein Ge⸗ abſchiedete« Le 9, Die Auswahlorduung, die 
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| bes, eich de e 


Aheidigungs⸗Anffulten und der Verbindlichkeit 


chalb des regula 
ren Militairs zu den: Waffendienſte tüchtig zu 
machen, a ner ep ele ee 
dem Militair befindlichen Skaaks⸗Augeborigen, 
a af⸗Gſetze, wie auch die 
it welchen das königl. 


die militafriſchen S 


gquartirt wer 
SGeſetzgebung 


ger. Süͤnmfliche zu deur e herzog⸗ 
ge 


mit 
nainen⸗Kammer⸗Guts, 


a 


e und der 
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ndes⸗Ver⸗ Oomainen⸗Kammerguk iſt ein Prwak⸗Eigen⸗ 
thum der koͤnigl. Fatnikie, deſſen Verwalkung 


N 


und Benutzung dem Könige zuſteht: der Grund⸗ 
Stock darf nicht vermindert werden. 
allgemeinen Landes⸗Laſten liefert das Hof- und 
Domainen⸗Kammergut feinen Beitrag, und 


zwar, ſo weit es bisher ſteuerkrei war, glei 


andern früher ſteuerfreien Gütern. $, og. So 


weit der Ertrag des Kammerguts nicht zureicht, 


wird der Staaksbedarf durch Steuern beiti 
Ohne Verwill gung der Stande kann weder in 


je ie 


Kriegs nech in Friedens «Zeiten eine directe 


‚oder indirecte Steuer ausgeſchrieben und eiho⸗ 
ben werden. §. 105. Dem Anſinnen einen 
Steuer Verwilligung muß jedesmal eine genaue 


Nachweiſung über die Nothwendigkeit dder 
Nätzlichkeit der zu machenden Ausgaben, über 


die Verwendung der fruͤhern Staatseinnahmen 
und über die Unzulaͤnglichkeit der Kammer⸗Ein⸗ 


künfte vorangehen. F. 106, Zu dem Ende hat 


der Finanzminiſter den Haupt⸗Etat den Stans 
den zur Prüfung: vorzulegen. Die einzelnen 
Miniſeer haben die Ausgaben für ihre Miniſte⸗ 

rich zu erläutern, §. 107. Der von den Stän⸗ 

den anerkannte und angenommene Haupt⸗Etat 


iſt in der Regel auf drei Jahre gültig. §. 108. 
Die Verwilligung der Steuern darf nicht an 
Bedingungen geknüpft werden, welche die Ver⸗ 


wendung dieſer Steuer nicht unmittelbar betref? 
fen. §. 109. Die auf einen gewiſſen Zeitraum 


3 


Zu den 


verwilligten Jahresſteuern werden nach Ablauf 


die ſes Zeitraums, in gleichem Maaße, auch m 


erſten Drittel des folgenden Jahres auf Rech⸗ 
nung der neuen Verwilligung eingezogen. . 10 7 
bis 112, betrifft die Ausſchredbung und Ein 
ziehung der Steuern; letzterg zſt einer Centralss 
Behörde uͤhen tragen. §. 113. Das Finanze 
Miniſterium hat den Ständen die ihm vorge⸗ 
legte Steuer⸗Repartition, ſo wie monatlich 
den Kaſſen⸗Bericht über die eingegangenen 
Steuern und etwanigen Ausſtände mitzuthei⸗ 
leu. F. 114, Die Stagts⸗Schuld iſt unter die 
Gewaͤhrleiſtüung der Skände gestellt. L. 118 
bis 118, betrifft die Verwaltung der Schulden⸗ 
Zahlungs⸗Kaſſe. SE 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Vom Mayn, vom 11. Septbr. 


Civi 
ſtimmten 


nennende Verwaltungs» Stelle abgegeben wu d. 


§. 100. Die Appanagen, Witthume, Heiralhs⸗ 
Güter und andere dergleichen Leiſtungen, welche 
die Mitglieder des koͤnigl. Hauſes in Anſpruch 
zu nehmen haben, werden an dieſe von der 
Staats kaſſe unmittelbar entrichtet. $: 101. Die 
der Hofhaltung des Reichsverweſers wer? 
s den Mitteln der Civilliſte beſtritten; 
die Appanage deſſelben wird bis zum Detrag 
der eiaem Kronprinzen gebührenden erhöhe 
F. 02. Das Kammergut iſt in ſeinem weſent⸗ 
lichen Beſtande zu erhalten, und kann daher 
ohne Einwilligung der Stände weder durch Vir?“ Die diesjährige allgemeine Ständeverſamm⸗ 
aͤllßerung vermindert, noch mit Schulden oder lung in Hannover hat Veranlaſſung gegeben, 
font mik einer bleibenden Laſt beſchwert werden. auf mancherlei Mängel der öffentlichen Berwaß 
. 103, Das oben (. 97.) erwahnte Hof⸗ und zung im Hannoͤverſchen aufmert ſam zu machen. 


7 


Koſten 
den au 


J 


0 augford, untker⸗ 


i däniſche Miniſter hi 
ſelbſt „Commandeur Kabbe, war von Seit 
‚ feies Monarchen, end der norwegische Staat 
haft int aaffallendſten Peretait Holſt von Se. ſchweziſch 
ban worden, daß fie Majeflät hiezu bevollmachtigk 
Bernahläßigund zeugt, men, daß leg ere Macht an Din mark 
Forf bedienten da“ Rthlr. Hab. Banco in 10 jährlichen 


5 machen, daß man fie ſowohl gen mit 4 pCt. Zinſen p. A., jedoch die z 
= Hen Wal bäumen als mit vier keljahrlich, enteichtet, und die Obli 
f men heſchaftige. Dei allen nen für Cap kal und Zinfen in die Hande Lord 


Straugfords, als Mimzſters der vermittelnden 
1 Mecht/ niedergelegt werden. Die legtere Be⸗ 
. ſtmmung iſt vielleicht ungewoͤhnlich, allein 
Se. ſchwediſche Majeſtaͤt geſtanſen ſie zu, um 

einen neuen Beſveis des e 0 der 


Freundſchaft gegen Ihre 
den Prinz Re; 


hafk Und auf dent Feelndſcha 
beſeſtigt angeſehen werden. 


7” 2 
Arten Für⸗ 
es Landes, 


2 ange 
Innern e 


ch a u vom 1 + Sey 


5 Holen iſt uve auſe Bou boß verwandt find, 

h seh fle wohnten demſelben bei, ſo wie alle hier befinde 
l H liche Franzofen. Die Mufit, ein Meifterfiüct 

Cherubini's, ward mit f de So emintnpe 


\ zus von den beſten Virtuoſen der 9 eſtdenz aus ge⸗ 
irt führt, und das Orcheſtel aiferl. kufſiſch 
8 bien. Kapellmeiſter Paris dirigirt. Der ehrwärdi 
8 Metropolit der katholiſchen Kirchen in Ru 
8 „ Wi land, Seſtrentnaͤtſch⸗Bohuſch, ein ach tzigjah 
& einiger auf 1 gi er 5 ger Greis, fang felbſt das L Deum 
2 , ie „om 9, Septbr. 
| hen Hoßalhs bon Bieler, ein her A Be ae ee en auch di 
e n e liſte.) Arbeiten der Blinden, deren Volkommenhei 
: VVV Vom Grafen Chaptal iſt au 
5 Stockholm, vom 3. Septbr. Runkelruͤhen Zucker aufgeſtellt. 


Skockholm, von i a 
Der. T ackat ur e lichen Ausgleichung aller 
SI rene Bella Eutin und Oanemark, 


— > * 7 


5 . >, FR - od — — Sr * f 5 a 7 2 2 f £ = 
Frezt) die Grund Triebfeder zu errathel : ter ars der Werkheibigung, als aus den woll ge 
8 e des Herrn Peſchot. heften des Profeſſoes Dappux, hervorgeht, baß, 
Er bejteht in einem mechanischen Stuntengeiger, anſtat die G8 ſeßze zu erklären, — 

der von 1 bis 20 Fuß lang ſeyn kann; man er⸗ einzige Gegenſtand ſelres Lehramts W 


7 


a Streik un Unruhe unter ſeinen Zum, 
1 angewendet n Wil man den Zeiger an den kumtuluariſchen Auftritten Schuld iſt, 
werrücken und unechte Stein b veces ul der Mechksſchule Statt gefunden und 
weiſen laſſen, ſo kehrt er augenblicklich von die a e zur Folge ge⸗ 
galt e Betragen des Pro 


7 


die 


dmtniſſſön, Roger 2 
as Giniral-Dieeeter 
es mebergekegt, doch bak 


% daß iin Fall tes erfolg 
Fon aues werde Abe 


* 


ehrte Majorat den Hofpitälern von Bordeaux 
abgetreten. Mail müſſen dieſe zur An⸗ 
name des Geſchenks die Genehmigung des Kö⸗ 
nis ſich erbitten. Se. Majeſtat ſollen biefelbe 
e x | 
Die angekündigte Schrift des Gensrald Fr. davon getragen 8 
Donnadien iſt erſchienen; er macht darin be Det Feldhuter Pakhy kraf auf elne 
kaut, daß die von ihm vollzogenen Hin⸗ Wölfin, ſchog nach ihr, und Re ank zu Bosen 
richtungen ohne Urtheil und Recht in Grenoble Er glaubte ſie tobt, trat hinzu um ihre Wunde 
sin Jolge  telegraphifgper Deßeſchen geschehen zu unte ſachons plötzlich aber raffte ſie, Bienen 
chin die ganze Berautworilichteit auf betaͤubt War, ſich wieder auf, und es begann - 
die — Mimiſter falle, in specie auf den der nun ein Kampf Leib an Leib, wobei die Flinke 
Polizel; die Belege find init abgedruckt. tlerbrach. Pathy faßte doch einen küchtigen ER 
Hor Gateau win eine Schopfriaſchine er⸗ Knüppel und bsarkeiteke ene Gegnerin damik Ze 
funden haben, die weit wohl feiler als gewoͤhn⸗ ſo , kraͤftig daß feialle Viere von ſich ſtreckte, = 
liche Pumpen ſeyn, und doch dei gletcher Kraft Er ergriff dir uun beim Vein, un fie fortzu⸗ 
anwendung burch Menſchen oder Pferde noch ſchleppen, und begegnete einem Landmann dene 
einmal ſo viel Wuſſer und auf jece beliebige er ſeine Helsenthat erzaͤhlte; allein wahrend er 
ehe lieſern ſoll. BE , blauderke, ſpringt das Thier zum zweitenmak 
„Die Cemmiſſion des öffentlichen Unterrichts auf ihn les, und es koſtete dem ſtarken Manne 
hat in der Angezegenheit des Profeſſers Baboux viel Mühe, zam drittenmalt odzuſtegen. Inn 
kolgendes Enb⸗Urtheil gefällt: „Da, ſowohl der Gegend von Auonne thun die Wölfe großen 
—— * a x : 9 . — 5 8 2 N * 1 
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Schaden; zwei Kinder die vom Viebbuͤten weg⸗ ruckungen der Garniſonen auch in andern Stab⸗ 
geraubt waren, wurden, obgleich ſehr verwun⸗ len vos Piemont Statt gefunden haben ſollen 
det, noch erlöſet; ein drittes aber, das des FFF. 

Nachts auf der Weide bei den Pferden geweſer, 
wurde erſt am Morgen vermißt, und man fand 

nur die Gebeine deſſelben. 5 
Zwiſchen den ſpaniſchen und franzoͤſi ſchen 
Hirten in den Pyrenden kommt es oft wegen 
einzelner Stucke Vieh zu Streitigkeiten; am 
23 ften b. M. aber haben ſpaniſche Hirten, von 
8 bewaffneten Soldaten begleitet, aus der Nach⸗ 
barſchaft von St. Jean Pied de Port eine ganze 
Heerde von 4000 Schaafen und drei Hirten ab⸗ 

gefuhrt. f 8 8 
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5 e von dem Kommandanten 


ſcchriftlich erlaſſenen Befehl erfolgt war; der 8 RE 
Kommandant betheue te, keinen ſolchen Befehl Der Lord Mapor wird in einem Nathe den 
ern tbellt zu haben, mug te aber geftehn, daß Aiterleuke (Court of common Council) präs og 
- feine Hans ſchilft aͤußerſt taͤuſchend nachgemacht ſidiren, welcher naͤchſtens gehalten werden ſoll, 

worden ey, Man ſagt, daß aͤpnliche Aus⸗ um Über die lezten Begebenheften in Manche ſten 
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zu berdchſchlagen: Eine Zuſunmeubefukung aus Jamaika ißt einem Dreldecker und 5 Aregakten 
= e eee Statt begegnet, die ſich zu dieſer Flotte begeben; es 
I common Ha) zu eiten gleichen Zweck, waren alle neu und gut gebaute Schiffe und 
hat er aber verweigert. 3 treffliche Segler. „555 „ 
Vom Lord icutenant iſt die Obrigkeit u Die Inſel Luba wird noch immer von einer 
bester erinnert worden, durch milikariſche ſervakkonsftsttille der Inſurgenten beobach⸗ 
Anſtalten, das dortige Schiog gegen eine zu ke? oft kaum biefelbe fo une, daß man fir 
beſorgende Ueberrumpelung zu ſichern. obne Glas von der Hapannah ſehen kann; ſſe 


In Mancheſter haben 6 — 700 achtbare Eins ſoll 12 Segel ſtark enn a > 
8 ee und Handelsmänner in einer sffentlichen Aus Cakutta find hier Briefe vom 19. Mär, 
Erklaͤrung die an 18ten v. Me gegen das Volk angekommen. Nach denſelben hatte ſich Sir 


if Manche ſter verübte Gewaltthat foͤrmlich ge⸗ Stamford Raffles mit verſchiedenen Schiffen 
mißbiuligt. Mehrere Unter ſchriften wurden er⸗ von Penang nach Schore begeben. Als ſelbige 
JJ 0 Malacea pafıtcten, fandte die hollandiſche Re⸗ 

Voß der Groß⸗Jurg iſt die Anklage gegen gierung zwei Wachtſchiffe aus, um ihre Bewe⸗ 
Hunt ie. auf Verſchworung beſtätigt, auch - gungen zu beobachten, und man glaubt, daß die 
Hunts Anklage auf Meineid gegen Owen, auf Erſcheinung der Englaͤnder in dieſen Gewäſſern 
deſſen Zeugniß er verhaftet war; bingegen. Eiferfucht und Beſorgniſſe bei den Holländern 

Hunts Anklage gegen verſchiedene Herren der erregt hat. Am k. Februar iſt Sir Naffſes in 

Desmanry, wegen mukhwilliger Verwun⸗ Johore angekommen, und bat mit dem Sultan 
dung k., iſt verworfen. 5 einen Verkrag abgeſchloffen, zufolge welchem 8 

Capitain Hudſen iſt hier angekommen, um die engliſche Flagge auf den Ruinen der gien 
i der Admiralität feine Kläge zegen Mae Dauptſtadt Singapore aufgepflanzt iſt, Dis 

joy ahzubeingen, der bekannklech, während Engländer haben ſich daſelbſt niedergelaſſen, und 
Por ⸗Plince ktank lag, (nachdem er Major Farquhar ft als Kommandant diefes 
vorher von Mac Gregor zum Admiral von Neu⸗ Plages daſelpſt zurückgeblieben. Man ni 

Granada creirt war!) mit ſeinem Schiff Hexo chelt ſich, daß dieſe neue Hequifition von großem 

davon geſegelt iſt. Sir Home Poppam bat Nutzen fur den Handel feyn wird, und daß die 
ſich mit der Sache nicht einkaſſen wollen, da er Verbindungen mit den Chineſen dadur cherlel . 

Befehle hatte, ſich mit den Fehden der Inſur⸗ tert werden. ER „„ 
genten, oder derer, die in ihrem Namen han⸗ Nachrichten vom Vorgebirge der guten Hoff, 

eln, nicht zu bemengen . nung zufolge, batten ſich die Kaffern wieder n 

Madame Montholon iſt von St. Helena großer Anzahl an den Grenzen verſammelt, und 

in den Dünen angekommen; es iſt ibr aber bis baren von engläfchen Oeſerteues zu neuen Jeind⸗ 
letzt nicht erlaubt worden, nach London zu reiſen. ſeligkeiten aufgereizt worden; dies erklart dee 

Im vorigen Monat find hier in London ein Geſchicklichkeit, womit fie bisher ihre Angriffe 
N an den natürlichen gart Einer der vornehmſten Deſer⸗ 
lattern geſtorben. keurs, der jetzt einen angeſehenen Militar⸗Po⸗ 
Das Schiff Argentina von Buenos ⸗Ayres, 8 ‚angefthenen Leila pd 
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a hiff-2 ſten bekleidet, iſt ein gewiſſer Patrik Moorer. 
von 38 Kanonen und 300 Mann, iſt in Owaiki kord Cochrane hat den Hafen von Papta von 
2 en gerefen, und hat ſich vom der Blokade ausgeſchloſſen, und erlaubt, dag. 

5 ort 1. on 0 ii 


2 ‚nonen zurlcigeben dan das ihm vor zwei um ſich zu verproviantiten. eg 

Jahren die empörte Mannſchaft, nachdem fie Der Waffenſtiülſtand zwiſchen der Regierung | 
die Offiziere ausgeſetzt, und mit dem Schiffe von Buenos Apres und Artigas iſt auf drei 
a Macht, geſchenkt hatt . Beide ie 5 Wochen verlaͤngert worden. „„ 
macht, geſchenkt hatte. Beide Schiffe wollten J ̃⁵ 
nmun zu Cochrane Geschwader ſtoß en. Nom, vom 22. Auguſt. 
Die Amerikaner verſtärken ihre Flotte in den Die Maſthine zur Durch ſuchung des Grundes 
fbwaniſchen Gewaͤſſern immer mehr; ein Schiff der Tiber iſt nun ſeit 3 Wochen im Gange, aber 


as Schiff Santaroſa von 16 Ka⸗ die Wallftſch⸗Jäger dgſelbſt einlaufen können, 


— us x = 7 5 r * 


— — 


er ( 
mam hal. noch nichts gefunden. Die Direction, 
Fcheink alles dem Zufalle zu äberkaſſen, und dle 
Meimung ihrer Gegner, aß das Untervebmen⸗ 
fruchtlos ſeyn werde, gewinnt immer mehr die 
Oberhand. TEL 
Bei dem Gute Torre Sapienza, eine Stunde 
Ei Stelle des alten Gabii, wo der engliſche 
Ma 
Schatze von Bildwerken für ſich ſammelte, it. 
Törzlich eine ausgezeichnet ſchoͤne Büſte, ver⸗ 
Mmuthlich des Caracalla, ausgegraben worden. 
Duenos⸗Ayres, vom 9. Julſpe 
Da D. Puyperredon ſich wiederholt geweigert 
Hat/ e Directorsſtelle für den nach ſten 
Zeitraum wieder anzunehmen: fo iſt die Wahl 
Des Congreſſes auf den General- Brigadier 
Di. Joſe Rondeau gefallen ⸗ Derſelbe kritt heute 


7 


fein Amt an. Frauenzimmern ſpazieren. Da es zu regnen 
Zur Dr 5 8 m, 2 ri \ 9 
> mente nfing, und ein Gewitter entſtand, ſo ſpannte 
> en Kü n Negenſchirm auf, Der Blitz ſchlug auf 
© Bol ge⸗ r lege f 1 5 und d fer diente ö blei⸗ a 
ter, fo daß der Profeſſor und eines der Frgueg⸗ 
= 


us mit Kriegsvo 
a abgeſandt war, 
£ ch 


Aemal 
nach d 


= A8 hatte, 0 
Land Truppen, um ſie zu 
Arnſer Publikum zeigt wegen der zu erwarlen⸗ 
Den Arma a giope Gleichgültigkeit 
= Bermifhte Nachrichten, 
In dein Konzerte, welches Madame Cata⸗ 
3 Septbr. im Königl. Opernhauſe 
Berlin vor einer glänzenden und zahlreſchen 
Verſammi i esheilsen 


1 


ammlung mit dem gewohnten ung 
De falle gab, bemerkte man mit Vergn gen Ma⸗ 

Dame Mara un 
e 
manchen Triumph zubereitet hat. i 
> N Verbindung der Schwinge bei 
Stade im Bremenſchen. mit dem Haupt⸗Elbe⸗ 
From ſehr beſchwerlich; der Regent hat daher 


88 


ler Gavin Hamilton fon. frühen. große: 


kamen.“ 


Qulxrinal) Augesft einfach iſt, und fa 


Haber ſehr veralteten Damaſt. Rechts neben dem 


ter den Zuſchauern an einer, 
fi des Geſanges auch ihr ſo 


befohlen, einen neuen ſchiſfbaren Kanal anzu⸗ 
legen, der die Vereinigung auf einem 1670 Ru⸗ 
then kürzern und ſichern Wege bewirken, und 
axf der Sohle 32, auf dem Waſſerſpiege! 
onguß breit, bei gewöhnlicher Fluth 12 Fuß 
tief werden und mit Zieh⸗Daͤmmen verſehen 
fen: (ol, : a RT 5 A 
Septbr. las der Erzherzog Rudolph in 
eſſe, 


Am 2, ol 
der Hof⸗Kapelle zu Wien zum erſtenmal Bi 
und gab nachber der kaiſerlichen Familie und 
dann allen Anweſenden den Segen. 


— — 


Bei Königsberg in Preußen en - 
kilien Schottländer, die zum Theil ſchon Fe ee 
im Polen anfa 1 
guge legs ae . 
Aus Brüſſel wird unterm loten September 
gemeldet: „Am eten d. M. ging ein Profeſſor 
an der hoben Schule zu Luxemburg mit zwet 


gig waren, eine kleine Koßenie 


zimmer, das ſich mit unter den Schirm bege⸗ 
ben hatte, m 


it einem bloßen Schreck davon 
ae d t ah, rene Cini 
ſterliche Bescheidenheit erinnert, fo iſt (ſagt ein A 

‚Sffentliches: Blatt) auch fein Schlafgemach⸗ 
„Die Tapeten, die Bettuorbänge find non rothen, 


Bette haͤngt ein Kruzifix, links das Bruſtbild 
der Mutter des Pabſtes in einer Art Nonnen⸗ 
tracht, uber dem Schreibtiſche eine Mas 
donna mit dem Jeſuskinde auf dem Schoß 
Daß Bett ſelbſt ſoll nur aus einer Matratze, 
zwei Kiffen und einer geſteppten Decke beſtehen. 
Ein in der Barbaref eben ſo gewöhnliches als 
beliebtes Gericht iſt Heuſchrecken⸗ Braten, 
Man wirft einige Hände voll lebendiger Dee 
ſchrecken in eine Pfanne mit kochendem Oel, 
Hier läßt man fie. fo lange ſchmoren, bis fie, 
nach gänzlich verbrannten Fluͤgeln, vollig durch⸗ 
gebraten find. Hierauf werden ſie mit dem 
Dale ausgegoſſen und mit großem Appetite ver 
zehrt. Sie find beinahe ſo feſt, wie hartgeſot 
tene Eidotter, und kommen auch biefen an Ge⸗ 
ſchmack beie 5 5 


ee Woch Frag 


N 


De Ä 
El 


N 


gte 1 We. 112. der Schleſſchen peipilegisten Being. 
3 (Vom 32% September 5 = en 


Ber meiner r fo n vom u Gegen 5 


dolff Nimptſcher Kreises empfeßle ich mich allen 
en ausm ti Verwandten und Bekannten i 
Wohlwollen 


bon Woyrſch, verebk. ge⸗ 
ene Ober⸗ Amtmann Brau. 


er ie d. zu Werndorff Trebiiger 3535 


au vollzogene eheliche Verbin ung zeigen 


wil hierm t allen unsern Verwandten und Sreun⸗ ; 


den u ergeb nſt an. 
. Neugebauer, Ritterguts⸗ Beſitzer 
und Koͤnigl. Preuß. Lieutenant im 
arten (iſten Breslauer Landwehr⸗) 
Infanterie⸗ 1 
2 Neugebauer, geborne von 
fh, vere 
n Braune 


Er - - a RER het 
uke g am 1 15050 d. M. in Siesenzig vol 
zogene eheliche Verbindung geben wir uns die 
Ehre allen ünſeren theuren Verwandten und 
e hierdurch ergebenſt auzuzeigen. 
Wutz bei Breslau den 19, Septbr, 1819. 


Amalie von Hihnerz 5 In: Er 


torius. ED: 
8. W don Hilloer. . 


Bet 161 September war die Trauung meines 
Share Moritz, mit ver Tochter des Herrn 
Em M atthaͤy, wo wir uns die Ehre geben 

warten und Freunden es anzuzeigen. i 
Ludwigsdo f den 16. Seßtor⸗ 1819, 

Jeneral von Prittwig. 
, ute on Prittwitz, geb. v. Pr fer 
— — 


Wir aan une 1 bei unſerer Vrrbine 
dun & 85 uns Freunden uns 2 gez 
ie Wohlwollen zu empfehlen ir 

Ludwigsdotf del 16, Septbr. 1819. a Re 

Moritz von Prittwig. 


+ 13 3 


AUutzaſe von Pprittwitz, 5 


N 


9 meiner geliebten Frau, von 


ne, au 


42 
5 


$ Re Be SRH ER 

Die geſtern A e Verloren uoferen 
Tochter Caroline, mit dem Kaafmann Herrn 
G. Heinke in Rreslau, haben wir die Eber 
theilnehmenden kunden . ER, 
kannt zu machen 

REN Sborf den 18. Setter. 181 - 
Der sau mann Dergmann 

ne nebe Frau- ir 
er — . 2 


Die am ꝛc ben d. N. erfolgen enge er 
Ak einem GR 
en eh 


funzen Knaben, beehre ich ütich 


Verwandten und Freunden hierdurch a x 


benſt anzuzeigen. 
Ratibor den Ir. Septbr. 1819. 
nt, Königl. Dock f 
er 85 


E re rn 


tern am 19. Sept. glücklich erfolgte Ellie 5 
dung meiner Frau von einer Tochter gebe ich 
mir die Ehre meinen 1 Di Segeberg ur: 


en 
88 2755 prater ef f eite 2 
1 


2 2 or 5 h 


„Alen . GE, DE Pert 


Bikannten melde ich ganz ergeben 


5 a 
ten d. M. erfolgte Hinſcheiden meines 2 
Vaters, des Rathmann He nzicin unt 
bittung aller Beileids bezen ungen = 
ee den 13. Seßtbr. gt > 
118 verwittwete Hauptmann Seleff, 
ge RUE ae ERhREn * 
1 . 188 IB Dis? £ 


1 pi e uit ie 


born 
ten, ae 1 5 5 


1 
aͤche. 


dieſen unerſctzlichen Verluſt bitte ich meinen 


Schmerz nicht durch Condolenzen zu vermehren. 
„Wie den 18, Seßtbr. 1819, 


Der . Gottfritd Se N. er 


‚ohait a Elesnora Bee FR 
{nenn ter don 75 Jah = 
Tief gebtügt ure) 


- 


— 


> — 5 9 
In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs Expedition, wilh. Gottl. Rorn e 
. Buchhandlung, iſt zu haben: ö ” 5 
Frauenzimmer⸗Almanach zum Nutzen und Vergnügen für das Jahr 1820. 12. Leigſig. Ge⸗ 
bunden, in Futtera!l! 5 — i TR ı Rihlr. 20 fgl. 
Eanimerer, A. A. K., praktiſche Anleitung zum Ueberſetzen aus dem Deutſchen ins Lateiniſche. 
2 A2te Auflage, 8. Kempten. EN } . BE 23 gu 
Lehrbuch der Erdbefchreibung für die Jugend und ihre Erzieher, ate Aufl. 8. 


Diaſelbſt. 8 STEILE ER 1. Rthlr. 4 fal. 
Bundſchue, J. v. G., Lehrbuch der Geometrie und Trigonometrie zum Gebrauche in Schulen und 
zum Selbſtunterrichte. Ir Theil, mil 9 Tafeln. 3. Daſelbſt. I Rihlr. 4 gl 


— — Lehrbuch) der Arithmetik. Zum Gebrauch in Schulen und zum Selbſtunterricht, ster 
dei, : Dient IE: 18. | 
Benno von Rabeneck, oder das warnende Gerippe im Brautgemach. Eine Rittergeſchichte aus 
derm dreizehnten Jahrhunderte. 2 Bände. 8. Quedlinburg. I Kthlr. 20, hl. 
Schulze, E., Kuͤnſtlerfahrt. Ronan. 2 Bände. 8. Daſelbſt. 1 Nthlr. 13 fgl. | 


— Nins oder der Liebe Taͤuſchung. 8. Daſelbſt. I Kthlr. F gl. 


0 ie gepreßte ſogenannte trockene Hefe 
„oder Baͤrme zu fahr 2 3 En » 

chel ieh des Belfalls der Kenner und Liebhaber, und hofft, ; Berk. | 
die Wͤnſche derſelben befriedigen wird. — Es find noch einige Exemplare in dem Praͤnumera⸗ 
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x in Nro. 1690; Hr. Guͤnzel, Profeſſor, von Glogau, in Neo, 748; Hr. Günther, Hof Apotheker, | 
von Jauer, in Nro. 816. 3 i 8 Be, 

(Concert Anzeige.) Aufgefordert von Breslau's Mufif-Kennern und Mufif-Zreuns 
5 0 anke Ae Campi, erſte Sängerin der Kaiſerl. Koͤnigl, Hof⸗Oper zu 

Wien, Sonnabend den 25ſten d. M. ein zweites Concert im Muſikſaale der Univerſitat 
>> Ber BL 5 x TE = Wilhelm Ehlers, St, 
Bekanntmachung.) Es ſoll die Kies⸗Anführe zum Kunſiſtraßenbau hinter Neumarkt bis 
zum i e e Suben unter nach ſtebenden Bedingungen verdungen werden? 
4) Auf die Kunſtſtraßen⸗ Strecke, 500 Ruthen hinter Neumarkt vom Nummerpfahl 50 an bis 


JJ ee ae 


De Ruthen Länge, 1100 Schachtruthen Kies aus den Kieslagern auf Falkenhal er, b 4 
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eine kleine halbe Meile betragen kann, und den zu nehmenden Wegen, können ſich Unterneh⸗ 
mer an Ort und Stelle am beſten ſelbſt uͤberzeugen, und ſich dieſerhalb auch an die beym Bau 
angeſtellten oberen Wege⸗Baubeamten wenden, welche die Kieslager anzeigen werden. 6) Mehr 
als 3 bis 40 Kubickfuß Lad ung auf einen Wagen kann nicht geſtattet werden. 7) Als Caution 
läßt Unternehmer das Anfuürlohn für die zuerſt angefahrenen 120 Schachtruthen Kies ſo lange 

in der Baukaſſe unbezahlt ſtehen bis die uͤbernemmene Kiesanſuhre ganzlich vollendet iſt. — Diva 
. jenig: un, welche zur Anfuhre des Kieſes Luſt haben, muͤſſen ihre Forderung ſchriftlich, und zwar 
flaͤngſtens bis zum 24flen dieſes Monats, verſchloſſen mit der Aufſchrift? „Ver dingung 


der e Neumarkt bis zum Wiltſchauer Chaufſee⸗Zoll⸗ 
bauſe, “ mit deutlicher Unterſchrift ihres Namens bey uns einreichen. Breslau den 13ten 
pte a 8 RNoͤnigliche Preußiſche Regierung. 


( Dekanntmachung wegen eines Waaren⸗Beſchlags.) Es find von dem Ober⸗ 
Grenz⸗Aufſeher Merleck und den Grenz⸗Aufſehern Rißmann, Auguſtin und Martzahn, in der 
Nacht vom aten zum ten d. Mts., an dem bei dem Dorfe Niekriſch Görlitzer Kreiſes belegenen 

Stege uͤber die Neiſſe, einige Zwanzig Contrebandiers, welche zum Theil mit Hucken beladen 

und alle mit ſtarken Knitteln bewaßenet waren, betroffen und angehalten worden, nach dem fie be⸗ 7 
reits den Fluß paſſirt hatten. Es gelang den Grenz- Beamten die Contrebandiers zu vertreiben 
und ihnen 11 Hucken abzunehmen, die fie, um beſſer fortzukommen, weggeworfen hatten In 
den im Stiche gelaſſenen 11 Hücken befanden ſich 5 Centner brutto, netto aber 600 Pf, Zucker, 

der in Beſchlag genommen wurde. Diefer Vorfall wird in Gemaͤßheit der, der Zoll⸗ und Ver 
brauchs⸗Steuer⸗Ordnung vom 26. May 1818 beigefügten, Vorſchrift der Allgem. Gerichts⸗Ord : 

nung Th. 1. Dit, ST, hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht. Die unbefannten Eigenthuͤmer der Waaren 
aber werden aufgefordert, ſich mit ihren Anfprüchen bei dem Koͤnigl. Haupt⸗Grenz⸗Zoll⸗Ante 15 
Reichenbach in der Ober⸗Lauſitz zu melden und ihr Eigenthum an dem angehaltenen Zucker inn 
termino den zten November d. J, hachzuweiſen, auch ſich über die Statt g-habte Defraudatkion 
zu verantworten, widrigenfalls aber bei ihrem Außenbleiben innerhald 4 Wochen, von dem Sage 
an, wo dieſe Dekanntmachung zum erſtenmale in den Zeitungen und Jutelligenzblattern geſtan⸗ 
den, zu gewaͤrtigen, daß mik der Conſiscation der Lofung, welche aus den Ber kauf des dem 

Verderben unterworfenen und daher verkauften Zuckers enktanden, und niit Berechnung dieſer 

Loſung zur Staats⸗Caſſe ohne weitern Anſtand verfahren wer den wird. Liegnitz den 1zten Sep⸗ 

tember 1819. 5 Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 

Edictaleitation.) Da von Seiten des hieſigen Königlichen Ober Landes⸗Gerichts vonn 

Schleſien über die kuͤnftigen Kaufgelder des sub haste stehenden, im Fürſtenthume Wohlau und . 
deſſen Wohlauſchen Kreiſe gelegenen Gutes Porlewitz, auf den Auftrag des Landes⸗Aelteſten 

e Sſchammer auf Hochbeltſch, beut Mittag der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden iſt! ſo 
werden alle diejenigen, welche an gedachte Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde einige, 
Anſpeuͤche zu haben vermeinen, in specie aber die ihren Aufenthalts⸗Orte nach unbekannten. 


4 


Erden des Wutmänns Kleiber, namerclich: Anne Rofine verehelichte Mäge, Marie Sa⸗ 


Vevollmächtigten (wozu ihnen, bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den 


IE — 24 Ya 4 ch * 8 > * 7 . 
Tanne verehelichte Jobke, Carl Friedrich Kleiber, Anne Kofine verehelichte Huͤlſe, Marie Eli⸗ 
kabeth derehetichte Langfritz, Johanne Auguſtine, Juliane Regine und Dorothee Geſchwiſter 


Kleber, hier lch vorgeladen, in dent vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rat) Michaelis auf den 


2 fen December 1819 Vormittags um ıo Uhr anderaumten Liguldations⸗Termine ö 
in dem hiefigen Ober» Landes» Gerichts - Haufe perſönlich oder durch einen dan u zulaͤſſigen 
e . Kat g 5 b hieſigen Juſtiz⸗ 

Commiſfarien, der Juſliz⸗Commiſſarius Riedel, Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath n 


8 Commiſſtons⸗Rath Nowag in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden können) | 


zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die 


fowoßl, als gegen dre übrigen Ereditores, unter welche biernächſt die Kaufgelder vertheilt werden 


Micht⸗Erſcheinenden aber haben zu gewärtigen, Daß ſie mit allen ihren Anſpruͤchen an die ber 
ſagten Kaufgelder werden abgewieſen, und ihnen deshalb gegen den Käufer des benannten Gutes 


ſollen, ein ewiges Stillſchweigeg wird auferlegt werden. Breslau den zoſten July 1819 
+ En RR Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. i 


Bekanntmachung.) Die Neumarkt {hen Burglehns⸗Guͤter werden mit ult. May sg 


bekannt gemacht werden; ‚hr jetzt aber werden Pachtluſtige 


Pachtlos, und ſollen von da ab wieter auf mehrere Jahre verpachtet werden. Der Verpachtungs⸗ 

Termin, auch wo der Anſchlag und die Bedingungen inſpieint werden konnen, werd noch näher 
‚hiermit eingeladen, die Guter 

er- Stephansdo ff bei der verwit | 


einſtweilen in Augenſchein pi neguten, ı 
weten Frau Ober Amtmann Geldes Dieslau den 27. August! 

d uu Magiſtrat Hiefiger Hau Reſidenz⸗Stadt verordnete Obek⸗ 
ö use Dürgernieifter und Stadt⸗Raͤthe. \ 


18 
* 


= ((E blttattitat on und offener Arreſt.) Von umterzeichnetem Gerichts⸗Amte wird bierdurch 


2 


7 


Bet Nas 8 N | 
HDVernhard Koſchnicke zu Srefchen heut Goncursus for malis eröfnet worden. Es ee 


ae gemacht, daß über das Vermögen des ino vendo gewordenen Freigärtner und Muller 


hinter ſich haben, bierkurch aufgefordert, ſolches zur Koſchnickeſchen Schulden⸗Maſſe, vorbehaltlich 
ähres daran habenden Rechtes zu exkradiren, anſonſt fie zu gewärtigen haben, daß sit ines Pfland⸗ 
rechts für verluflig geachtet werden; diejenigen aber, ſo einen Anſpruch an das Grundſtuͤck des 


Semeinſchuldners oder deſſen Pexſon zu haben vermeigen, haben fi in dem auf den 25. Novbr. 


Ber fications⸗Urtel, widvigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie uit ihren etwanigen lde e N 


September 1819. 


Amte add St. Maithiam wird auf den Antrag des Bauers David Scholtz zu 


C a. Vormittags um 10 Uhr angefehten termino liqgudationis peremtorio in der ( angellıy | 


1 


des unterzeichneten Gerichts Amtes äußere Ohlauer Straße Ro, 114 zu melden, ire Forde⸗ 
Ls unte rz 42 


alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner an Geldern, Briefſchaften oder ſonſt ewas 
zungen zu liguidiren und geltend zu machen, ſovann aber die geſetzmaßige Location in dem Clafſt⸗ | 


eludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlsge werden wird. Breslau den. Sten 


a 
Das Gerichts⸗Amt Treſchen. ESckerkanſt, Juſtit u 

(Edictolcitation.) Breslau den 17ten Julp 1819, Von dem 1 8 Stifts⸗Juſtiz⸗ 
f | roß⸗Weigelsdorff 


„ 


dieſſen Bruder, der von Oberhoff gebürtige, zulent aber unter dem erſten ſchleſiſchen Infanterie 
Dataillon und defſen dritten Compagnie als geueiner Soldat geſtandene und in der Schlacht bei 


N 


8 ; 95 12 x ee — 5 


Dresden im Jahre 1813 durch eine 


* 


früh um 9 Uhr hieſeloſt anſtehenden Termine in Perſon ohnfehlbar zu erſcheinen, oder wenigſtens 


kleine Gewehrkugel in den Kopf bleſſirte Johann Chriſtian 
Scholtz, welcher von diefer Zeit an keine Nachricht mehr von ſich gegeben hat, hierdurch derge⸗ 
ſtalt oͤffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 25. October e. 


bis dahin von feinem Leben und Aufenthalte beſtimmte Nachricht zu ertheilen, und odann das 
Ißeitere, im Ausbleibungs⸗Falle aber zu gewärtigen, daß er nach den Geſetzen für todt er⸗ 
Rärt werden wird⸗ 5 5 er „F 
Kaͤoͤnigl, Stiſts⸗Juſtiz⸗Amt ad St. Mapthiam. Cog ho, Capler: 


- V 3 : 5 
tEbietalcitasion.) Breslau den zaten Auguſt 1819. Von dem Königlichen Stifts⸗Juſtn , 


A ad St, Marthiam werden die beiden Militairg, Paul Garoel aus Wuͤſtenderff, welcher 
4015 3 Fͤrſt Hohenloheſchen Regimente als Soldat geſtanden, und der Matthias Kudraß 


aus Mersdorf , der unter dem v. Malſchäczkyſchen Regimente als Soldat gedient hat, die in der 
ke 5 im J. 806 verloren gegangen ſind, und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht mehr 
von ſich gegeben haben, auf den Antrag des ihnen zugeerdneten Curatoris hierdurch dergeſtalt 
öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 25 ſten November c. 
fruͤh um 9 Uhr hieſelbſt anfiehenten Teruine in Per ſon ohnfehlbar zu erſcheinen, oder wenig⸗ 
ſtens bis dahin & A ihrem Leben und Aufenthalte beſtimmte Nachricht zu ertheilen, und ſodans 

das Weitere, im Aus bleibungs⸗Falle aber zu gewaͤrtigen, daß Ne nach den Geſetzen werden für 


todt erklart,“ und ihr Vermoͤgen ihren maͤchſten Anverwandten zuerkannt werden wird. 
„ ne . Eogbo, Kanzler 
je (Ebtekolkitation.) Won Seiten des unterzeichneten Gerichts wird hierdurch öffentlich bee 
Tannt gemacht, daß über das Vermögen der Handlung „„Johann Heinrich Rabe et Sohne“ zu 


Dittersbach bei Schmiedeberg am 28ſten d. M. der Concurg eröffnet worden. Diejenigen, 


welche daher an die Handlung irgend eine Anforderung zu haben vermeinen, werden hierdurch 
„zur Liquidation des ſelben und zu dem die ſerhald auf den ten October a. e Vormittag 
9 Uhr auf dem hieſigen Gerichts⸗Zummer anſtehenden Termine perſönlich, oder durch geſetzlich 
= Bavolimäctigte „ wozu ihnen der Juſtiz⸗Commiſſions Rath Liege und Juſtſz⸗Comimiſſarius 
Haͤiſchner in Hirſchberg vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, vorgelaben, unter der Verware 
Hung, daß ſie im Fall des Ausbleibens mit ihren Anſprüchen an die Maſſe Präcludire und mit 
einem ewigen Stillſchweigen werden belegt werden. Schmiedeberg den 30. Jump 1819 
23 „VVfEKKögigl. Preuß, Land⸗ und Stadt⸗ Gericht. 
ktaltitation.) Schweidnitz den zten Auguſt 1819. Nachdem die hieſige Inwohnerin 


> 


„ x 
re 
n 75 


= Helena verenelichte Felix, geborne Fiebig, gegen ihren bereits ſeit 1871 abwefenden Ehemann 


Johann Caspar W'lhelm Felix wegen bsslichei Verlafiung auf Trennung der Ehe geklagt hat, 
und ein Termin zur Beautwortung der Klage und Inſtiuction der Sache auf den 46ten De⸗ 
cember 6. Vormittags um 10 Uhr vor deim Deputato Herrn Aſſeſſor Berger anberaumt wor⸗ 
den iſt; fo wird der obgerachte Verklagte hierdurch Öffentlich vorgeladen, in jenem Termine auf 


dem hieſigen Rathhauſe in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und gehöriger Information 


verſehenen Man atarium zu erſcheinen, die Klage gehörig zu beantworten, und hiernaͤchſt die 


Juſtruction der Sache, im Ausbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß gegen ihn in contums-⸗ 


diam verfahren werden wird. Kc-cniglich Preußiſches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
(Aufforderung.) Wer gegen die durch den Muͤhlenpaͤchter Franz Großer beabſichtigte 
Anlage einer eingaͤngigen oberſchlaͤgigen Muͤhle circa 380 Schritt unterhalb Mapfritzdorff Wi⸗ 
derſprüͤche einlegen zu durfen glaubt, wird aufgefordert, dies binnen 8 Wochen von heut an, bei 
Vermeidung der Präcluſion bei mir zu (hun, und ſich Über das Geſchehene eine Beſcheinigung 


ertheilen zu laſſen. Frankenſtein den 14. Auguſt 1819. 


Königliches Landrätbliches Amt. b. Dres 


Fuuufforderung.) Der Garde⸗ Invalide Heinrich Köhler, aus Dorfbach in Sthlefien ge, 


x 


buͤrtig, ſoll, zufolge eingezogener Nachrichten, ſeit dem Jahre 1809 in einem Dorfe bei Breslau, 
welches aber nicht hat namhaft gemacht werden konnen, geſtorben | hier befindlichen 
Kilider des Verſtorbenen feinen Todtenſchein zu haben wuͤnſchen, ſo wird der betreffende Herr Pre⸗ 
diger um Ausfertigung dieſes Toscenſcheines und deſſen Ueberſendung an Unterzeichneten, unter 


ZJauſicherung der zu entrichtenden Koſten, ganz ergebenſt erſucht. Potsdam den 13. Septbr. 1819 


b. Witzleben, Generalmajor und Inſpecteur der Garniſon⸗Truppen und Invaliden 
2 des Garde und Grenadier⸗ Cors. „ 
Freiwilliger Verkauf.) Wegen Familien⸗Verhaͤltniſſen bin ich geſonnen, meine in Neu⸗ 

dorf bei Reichenbach gelegene Freiſtelle aus freier Hand zu verkaufen. Es gehoͤrt dazu eine 


halbe Hube guten Acker, und Wieſewachs auf 6 Kuͤhe; das Backen, wie auch der Schank, iſt 


7 


c c 


erblich; das Wohnhaus, nit 5 Stuben, 2 Kellern, fo wie ouch Pferde⸗ und Kuß ſtall, ist mafffyv, 
und die andern Wirthſchafts⸗Gebaͤude find in gutem Stande. Nauflüſtige baden ſich bei mir 
zu melden. Neudorf den 18, September 1819. Sieb Hörder ?: 
Auction.) In hieſigen Armenhauſe im gerichtlichen Auckions⸗Zimmer werden den erſten 
hujus, fruͤh um 9 Uhr, Manns⸗ und Frauen⸗Kleider, Wäfche, Detten und Uhren; nugteichen, 
Mittags um 2 Uhr, in Nro, 126. in der äußern Reuſchen⸗Gaſſe, eine halbe Klafter gehacktes 
wüchenes Holz, eine Tonne ruſſiſchen Theer, fünf Fenſterkaden und ein Rad, in; klingendem 
Preuß. Courant meiſtbietend verſteigert werden. Breslau den 17. September 1819. 
3 N 5) gr Das Koͤnigliche Str ehiher 7 
(Auctions > Anzeige.) Mit der, an der Junkerngaſſen⸗ und Oberamtsbruͤcken⸗Ecke, dem 
ehemaligen Ober⸗Landes⸗Gerichts Haufe gegenuͤber, angefangenen Auction von ſeidenen, baum⸗ 
wollenen und wollenen Mode⸗Waaren wird Mittwoch den 22. September und folgende Tage fort⸗ 


= (Beränderter Auctions⸗Termin und Locale.) Der auf Freitag als den 2 4ſten d. M. auf der 


Bezahkung in Courant mesſtbietend verkauft werdens welches hiermit zur Kenntniß des Publi⸗ 
Kums gebracht wird. Trebnitz den 20. September 187, ä 
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Wozu ergebenſt einladers 


37990 — 30 Rthle, auf No. 1235 1386 4383 13051 19767 73 26355 36197 43417 44301 0% 


lich daſelbſt in Augenſchein genommen werden. 


„ N 


5 (Windhunde⸗Verkauf. ) Drei ſehr ſchoͤne Windhunde von vorzuͤglicher Rate, und im erſten 
Felde, find auf dem Domini Eiſenberg Strehlenſchen Kreiſes zu verkaufen, und 1 rag 
„„ RENNER, 
(Branntwein⸗Verkauf.) Vor dem Nicolai⸗Dhore in dem ſogenannten Kanzlerhofe iſt eine 
Quantitat abgezogener einfacher Sorten Branntwein, das Quart zu 12 fgl. N. Münze, und der 
Eimer zu 30 Rthlr. N. Münze, ju verkaufen. Breslau den 22flen September 1819. 


„ A, Schmibt. 
(Hopfen⸗Verfauf.) 


N ee > 3 8 re 7 * A, Sc 2 
Circa 20 Centner Hopfen, im Ganzen oder einzeln, hat Unterzeichne⸗ 


ter in Commiſſton zu verkaufen, und kann Probe und Preis bei demſelben nachgeſehen werden. 


And gefaͤrbter Leinwand, Parchent und Flanell in allen Breiken, 0 
Rittay, inland. und engl. baumwollenem Stick» und Strickgarn von No. 8 bis 50, Naͤh⸗ und 


wenden. 


a kraße in No. 101% 


ö nam Agent Kelch, am Paradeplatz in No. 7. 
(Muſikaliſche Inſtrumente.) Nicht Wiener — fondern eigens fabrieirte Fluͤgel, 
Guitarren, und ein altes Mahagoni⸗Ppramiden⸗Inſtrument, ſtehen zum Verkauf in der Stock⸗ 
gaf im goldenen Lamm. ea . . 
( HBikauntmachung.) Ganz neues Lager von allen nur moͤglichen Gattungen Duch, Caſimir, 
nebſt ſehr vielen andern Schnitt» und Futter⸗Waaren, find ſowohl einzeln, wie auch im Ganzen, 
von beſter Gattung, zu aͤußerſt billigen Preiſen zu bekommen bei ee Be 
a Di. Langner, im Gaſthofe zum goldenen Baum am Ringe. f 
Anzeige.) Unterzeichneter empfiehlt ſich mit einem wohl afforfirten Lager in weißer, roher 
Multum, Fries, Schwanbop, 


Strickzwirn, Watte, Berliner 3 und 4facher Strickwolle in verſchiedenen Farben, zu den billig⸗ 
ften Preiſen. Auch iſt wieder ein Transport achter Lieber ſcher Auszehrungs « Kräuter ange⸗ 


; kommen. B. G. Muͤnzenberger, Reuſche⸗Gaſſe, Pfauecke. 5 


(Thee⸗ Anzeige.) Aechter Lie ber ſch d 

f FED re 5 D. S. T. Schwartzer, am Neumarkte. 

(Anzeige.) Donnerfiag den 23, September iſt Concert. Zum Abendeſſen friſcher Wels, 
London, Coffetier. 


(Lotterienachricht.) Bei Ziehung der Zten Claſſe 40ſter Lotterie find folgende Gewinne 
in mein Comptoir gefallen, als: der ate Hauptgewinn von 2000 Rthlrn. auf Nro. 361045 — 


er Thee 5 wieder ganz friſch zu haben bei 


150 Rthlr. auf No. 39857; — 80 Kthlr. auf No. 263475 — 60 Rthlr. auf No. 266123 2 


zo Rthlr. auf No. 4390 6236 19713 550705 — 40 Rthlr. auf No. 18685 88 19790 24799 
57907 63631 875 — 25 Athlr. auf No. 914 42 1202 42 45 1300 20 36 38 81 85 95 98 


2632 38 4343 54 59 5825 27 10016 27 43 17133 11905 29 13063 64 15374 94 95 16540. 
53 85 18604 50 72 99 19008 10 20 40 70 79 85 19744 46 50-65 84 23426 24703 56 % 


88 89 26304 31 4 96 99 400 26614 35 29425 29 34 40 76 36027 31 30 55 84 9, 
36103. 15 20 23 49 92 94 38805 9 30 39806 15 50 60 43448 44327 32 45242 55066 


ne 82 83 58000 63606 20 90 63733 40 64606 10 19 28 35 65549 69732 57, welche 


ofort in Empfang genommen werden konnen. Die Renovation der vierten Claſſe nimmt den 


- 22ften dieſes Monats ihren Anfang, und der Schluß iſt auf den sten October bei Verluſt allen 


Anrechts feſtgeſetzt. e Schreiber. 
apitals⸗Geſuch.) Auf ein in der Grafſchaft Glatz belegenes Frei⸗Allodial⸗Rittergut, 
welches im Jahr 1808 um 26,000 Rthlr. Courant gekauft worden ff, wird zur erſten ppb gn 


ein Capital von 13,000 Rtblrn. zu 5. Procent Zinſen geſucht. Wer ein dergleichen Capital ſicher 


unterzubringen wuͤnſcht, beliebe ſich an den Herrn Eriminal⸗ Rath Künzel am Salzeinge z 


5 (Capitalien⸗ Anzeige.) Es find ſofort 10,000 „18,000 big 28,000 Rehlr. auf Landgüter N 
aa ſichere Hypothequen zu vergeben, Nähere Aus kunfk giebt der Agent Pillmeyer, Nikter⸗ 


7 


ee d 


en Befeankmaceng.) Den Herren Mitgkiedern der hieſigen Prodinzial > Meffsurce wird die 
ö evorſtehende Michaeli Statt findende Verlegung des Geſellſchalts⸗ Locale aus dem Kaufmann 
Korn ſchen Haufe in das Haus der Wittwe Marſchel am Ringe sub No, 579, hiermit be⸗ 
8 anne gemacht. s A Die Direction der Provinzial⸗Neffouree. 
„ Genachrichtigung.) Einer gerichtlich geſchloſſenen Einigung mit mesnem aͤlteſten Bruder 
zu Folge, babe ich die Majorats Güter Schofſchütz und Lomnitz bei Roſenberg uͤbernom⸗ 
men. Demnach werde ich meinen ſteten Aufenthalt von Michaeli dieſes Jahtes an dort nehmen. 
‚Die theile ich meinen werthen Freunden und Bekannten hierdurch mit, und bitte, ihre Briefe 


dahin zu adreſſtren. Bresſau den 20. September 1819. : Louis Graf Geß ler. 
(Aufforderung,) Briefe erbittet ſich in Zukunft nach feinem, jetzigen Wohnorte: Klein⸗ 
„Sägewitz bei Breslau, von Bekannten und Freunden der Kamimerrath Teichert. 


nitzer Strafe in No, 888. 5 
. ee ee Vom zuflen dieſes Monats bis zum aten October ſtehen 4 verdeckte 
welche nach Dresden und Leipzig gehen, gegen billiges Fuhrlohn bereit. Paſſa⸗ x 


laubte Weiſe an fich gebracht hat. Halberſtadt den 23. September 1819. 
ST ee „Der Doct. med. Siegert, 


gekommen, welcher auf den Namen Caro hoͤrt. Da an der Wiedererhaltung dieſes Hundes 
5 5 gelegen it, 10 wird ergebenſt erſucht, wenn er ſich wo betreffen laſſen follte, gezen Erſtat⸗ 


Celler zu vermiethen.) Auf der Schmiedebrüde in No. 1927, find zwei geraͤumige trockene 


| 3 88 (Zu bermiethen.) Auf der Kuplferſchmiedegaſſe im wilden Mann iſt ein Stall und Wagene 
RNemiſe zu vermiethen und das Naͤhere dalelbſt im Comploir zu erfragen 


ar ne [en 


ET edietal-Citation 


er 
* Stabin Haube als Verkäuferin und dem Weißgerber Johann Friedrich Scholz als Käufer um 
das Haus No. 375. hieſiger Stadt vom 2. September 1795 ausgeſtellten Hypothequen⸗Inſtru⸗ 


** 


* 


N 7e Beilage zu No, ara. der Schleſiſchen prioilegirten Zeitung. 15 i 


Nach den Über das Vermögen des geweſenen Freiſtellenbeſitzer Johann 
Berger zu Schönborn, welches in dem Verkaufs Preiſe feiner Stelle von 700 Rthlrn. Courant 
RN unterm beufigen Tage Goncurs.eröffnet worden ſiſt; ſo werden von dem unterzeichneten Ge⸗ 
Lichts⸗Amte alle unbekannken Gläubiger, welche an das Vermögen des Gemeinſchuldners einen 
rechtlichen Anſpruch zu machen haben, hierdurch öffentlich vorgeladen, in termiao praejadierali 

5 peremtorio den 4. December d. J. Bormiirtags um 9 Uhr in der Gerichts⸗Amts⸗Stube 


* 


zu Schoͤnborn im herrſchaftlichen Schloſſe daſelbſt entweder in Perſon, oder durch zuläßige ge⸗ 


borig informirte und mit erforderlicher Vollmacht verſehene Bevollmächkigte zu erſcheinen, ihre 
Anſprüche an die Coneurs⸗Maſſe gebührend anzumelden, deren Richtigkeit durch Dokumente oder 
andere Beweismittel nachmweiſen, und hierauf die Anſetzung in deut abzufafſenden Clafſifica⸗ 
tions⸗Urtel, bei ihrem Außenbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anfpruͤchen an die 


Miaſſe praͤcludert und ihnen deshalb gegen die übzigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 


eklegt werden wird. Breslau den 18, September 1819. 5 3 
SGrundherrſchaſtlich Gerichts⸗Amt zu Schönborn, Kurtſch und Klein⸗Oldern. 
Avertiſſement.) Es iſt das Duplicat eines zwiſchen der Johanne Eliſabeth verwittweten 


Athle. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder auf gedachtes Haus No, 375, für die 


ba Ak. kückſtandige Faufgeld 5 
gekragen worden, und welches Inſtrument, nachdem im Weißgerber Scholzſchen 


ments, auf deſſe 
Coneurſe die letzten 100 Rthlr. leer ausgegangen, nur noch auf 300 Nthlr. validirt, verloren 


gegangen. Wenn wir nun zwar bereits unterm Aten November pr. alle unbekannte Intereſſen⸗ 


3 ken, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber an das oben f 
bezeichnete Document einen Anſpruch haben, zu Anmeldung ihrer Anſpruͤche ad terminum des 


8. März e. vorgeladen haben, und in dieſem Termin Niemand erſchienen iſt; fo wiederholen wir 
doch, da die Bekanntmachung dieſer Edictaleitation bei dem in Frankreich geſtandenen Armee⸗ 


ieſe Edietalcitation hierdurch respectu der unbeka 


N ur nicht hat erfolgen können, in Gemäßheit des Miniſterial⸗Reſcripts vom 4. Decbr. v. J., 


unten Prätendenten aus dem Militairſtande, 


und laden dieſe vor, in dem auf den zoſten December a, 0. Vormittags lin 18 Uhr vol 


dem ernannten Depufalo Herrn Referend. Goͤhlich anberaumten anderweiten Termine entweder 
perſönlich oder durch gehörig informirte gerichtlich! Special⸗Mandatarien aus der Zahl der hieſts⸗ 
gen Juſtiz⸗ Commiſſarien, wovon ihnen in ermangelnder Bekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien 


Haſſe und Feige vorgeschlagen werden, auf bieſigem Königl. Land⸗ und Stadk⸗Gericht zu erſchei⸗ 
7 


nen, ihre Anſpruͤche gebührend anzumelden und zu beſcheinigen, und die e eee 


bei ihrem Ausbleiben aber zu gewartigen, daß, fie nicht nur mit ihren Anſpruͤchen werden p 


kludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen damit wird auferlegt, ſondern auch fuͤr die verwitt⸗ 


tete Stabinus Haube ein neues Inſtrument auf Hoͤhe von 3 1 ; ereittat werden. 
Leh i den 28, Auguft 1919, ee, . 
„„ Kaooniglich Preußiſches Lande und Stadt Gericht. Knothe. 


bHausverkauf,) Ein ſehr gelegenes Haus auf einer Haustſtraße, welches ſich zur Händlung 
JJ) 
ſchuß, und 6000 Einzahlung, Veraͤnderung wegen zu ve Naher iebt 
der Wachszieher Hr. Jurck, Schmiedebruͤcke in Barfdar Su Mie A ale 


(Verpachtung.) Die Brennerei in Strieſe, jetzt Trebnitzſchen Kreiſes, zwei Meilen 


8 von Breslau entlegen welche ſich hinſichtlich ihres vorzüglichen Apparats und ihrer ganzen An⸗ 


= 5 — 2498 — 


lage zu einem größern Fabrikbe triebe eignet, ſoll in Verbindung mit dem Brau⸗Urbar zu Michaeli 
8 Gi zu Martini verpachtet werden. Man melde fich deshalb bei dem Sorten Wit 
JJVVVVVVVPFFPFVVC0CCTT0T0TT iter Nie 
Verpachtung.) Bei dem Dominio Werndorff Trebnitzer Krelſes IE die Brau und 
Brennerei don Michaelis d. J. auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten! Pachtluſtige koͤnnen 
ſich den 26. September c. auf dem Schloſſe daſelbſt zum Meiftgebot einfinden. 
( “Verpachtung.) Auf dem Dominio Sponsberg, zwei Metlen von Breslau, an der 
Landſtraße, wird die Brauerei und Brennerei an den Metſtbietenden verpach er D 
Termin dazu iſt auf den 8. October 4. angeſetzt; welches den Pachtluſt gen hiermit bekannt 
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5 ion Nekauntmachung⸗) 29 ſten dieſes Monats, Vormittags um die gfe Stunde, Werd 
bei ein Deminſo Kußzendorff, unweit Landeck, 100 Stuͤck ganz fette Schöpſe, 120 Stuͤck 


. 


Als ein⸗ und zweiſpaͤnnig ſehr brauchbar, Übrigens fehlerfrei, iſt aus freier Hand gegen glei 
i Dean in Courant zu verkaufen. Die nähere Auskunft hierüber giebt Herr RR 


| > Verkauf deſſelben bis ſpaͤteſtens den 25 ſten huj. erfolgt ſeyn müßte, 


kein und gut, der Bleslauer Scheffel zu 2 Rtölr. 20 Gr. Courant, zu haben. Kaufluſtige tön⸗ 
50 ich zu jeder Zeit, während der diesjährigen Ausſaat, beim Wirtoſchafts⸗Amte Mabie Es 
empfiehlt ſich das Böhmiſche Stauden⸗Korn dadurch, daß 1 Scheffel einen leinen Ertrag von 
1 Korn geliefert hat, und daß auf einem Ackerfleck von 24 Scheffeln Ausfaat ſchleſiſch Korn nur 
10s Scheffel Stauden⸗Korn zur Beſäung deſſelben hinreichend ſind. „ 
( Birken und Erlen⸗ Pflanzen.) Das Dominium Kaͤntchen, bei Schweidnitz, 
hat ſchöne Birken ⸗ und Erlen⸗ Pflanzen zu verkaufen | 5 
Mauerziegeln⸗Verkauf.) Bei dem Dominio Pannwitz ſtehen wieder an dem Oder⸗Ufer 
gut gebrannte tauerziegeln zum Verkaufen. „ „„ 
(Kaufgeſuch.) Ein großer brauchbarer Waage⸗ Balken findet an mir feinen Käufer. 
„„ a C. F. Neumann, Carlsſtraße in No. 756 
(Anzeige.) Biſchoff⸗Eſſenz und Wiener Isländiſchmoos⸗Chocolade iſt zu 
haben auf dem Naſchmarkt ig No, 2020: bei deem Conditor Redlich. 


v 


U 


empfiehtt : 
BEN. 


5 (Taba cs Anzeige) Genen Barinas sg anafer 3,2 Rihlr. Münze, von vorzuͤglich 


angenehmem Geruch, jo wie Achte Leipziger Carotten ä 16 Gr. Courant, empfie 
1 5 = : F. W. Neumann, in den s Mohren am Sa „ 2 
Tcaback⸗Anzeige.) Der durchs Publikum ſeines vorzüglichen Geruchs und feiner Leichtigkeit 
wegen empfoblene ach Dpldndifepe Engſter Toba ist auch in mteiner dandlung zu den Fabre 
3) 
Sorten der ausgeſuchteſten Paquet⸗Sabacke und Jonnen⸗Enaſters mehrerer Fabriken ſich beſten 
1 der Kaufmann C. S. Freudel in Namslau. 5 
ER de Pologne.) Es haben an mich, des bevorſtehenden Wollemacktes 
wegen, mehrere Herrſchaften in der Meinung geſchrieben, daß ich noch in meiner ehemaligen 
ö bin. Dieſes veranlaßt mich, mein neu errichtetes Locale auf der Biſchoffsſtraße in 
dem Haut bes großen Redouten⸗ Saales, genannt g 
J... deko 0r ine, Ser ee Be un 
ergebenſt bekannt zu utachen, und zugleich anzuzeigen; daß bei mir ſowohl zu dem 
bebörſtehenden als zu allen ferneren Wollemarkten Quartiere zu haben ſind, die ich mit dem 


a 


er 


. Verſpiſchen der prompteſten Bedienung abzulaſſen bereit bin. Auch habe ich für alle Wolle⸗ 


ſind bei mir 
ap 8 f 3 5 Schreiber. 

Tan Ich habe hiemit die Ehre anzuzeigen, daß gleich nach meiner Ruͤckkehr 

von Liegnitz, als den 15. November, mein Tauz⸗Unterricht wieder feinen’ Anfang nedmen wird. 


unterrichts⸗Anzeigt.) In der unter meiner Leitung steten ben Sechterſchule (Kupkerſchmie⸗ 3 


degaſſe neben den drei Polacken, 1935 zwei Treppen. hoch konnen zu Michaelis wiederum Schuͤ⸗ 


Diensten. Bres(au den 18. September 1819. 


auf der Ohlauer Gaſſe. 
N Obſt Anlagen vorgeſtanden hat, ſucht ein Unterkommen zu naͤchſte 


lerinnen aufgenommen werden. : 2 7 
(Denachrichtigung.) Der Schreiber Johann Gottfried Groger iſt nicht mehr in meinen 
Ar We „Carl Berthold Freege. 

„ Dienſtgeſuch.) Eine Kinderfrau, welche an etlichen Oertern lange conditionet und die 

beſten Atteſte aufzuwriſen hat, ſucht bald eine Stelle. Das Nähere beim Agent Herrn Me yer 


(Oienſigeſuch.) Ein erfahrner Kunſt⸗ und Ziergärtner, ber einem großen Garten und 0 


* 


m Weihnachts⸗Lermin. Das 


Nähere beim Agent Herrn Meper auf der Ohlauer Gaſfe. 


5 (Diebstahls Anzeige.) Es find den 19. September Abends aus einem dul ch Nachſchlüſſel 


eröffneten Seeretair in deo. 1867 eine filberng etwas ſchadhafte Zucker-Dofe, 2 belgleichen Eß⸗ 


und 3 Sheeiöffel, 1 Pfandbrief von 200 Rehlr. No. 106. auf Jariſchau Neiffer K. isis, 


16 Rtblr. Courant, 3 hollaaͤndiſche Ducaten und 1 Thalerſtuͤck mit dem Bi dn ſſe des D. rzegs 


Erdmann von Wuͤrtemberg⸗Oels vom Jahre 1791, entwendet worden. Man bittet erzeb = 
dieſe Sachen, wenn ſie zum Kauf angeboten werden, anzuhalten und in No. 587 405 5 


I 


* Treppe hoch gegen eine angemeſſene Belohnung davon Nachricht zu ertheilen. 
8 0 * ‚ en 


* \ 


— 


8 


N 
1 


. ; ee R 


* 


Folgende Bücher find in Leipzig in der Baumgärtnerſchen Buchhandlun ; 0 

date Sntandtangen- fie belgeſetzte Prelſe in Courant zu haben 5 eh een es. 
Karl Bell's Darſteklung der Arterien zum Unterricht für Aerzte und Wundcrzte 

bei chirurgiſchen Operationen und insbeſondere fur diejenigen, welche anatomiſche Pril⸗ 
fungen zu beftehen haben, nach der dritten Edition bearbeitet und mit praktiſchen Anmer⸗ 
kungen begleitet von Dr. Heinrich Nobbi, ausübendem Arzt und Wundarzt, akademi⸗ 

82 ſchen Privat ⸗Docenten ee ee e Fakultat zu Paris und der slono⸗ 
miſchen Geſellſchaft zu Leipzig, mit einer Vorrede vom Profeſſor Roſenmüller. Mie 

414 Kupfertafeln, broch. 5 2 Preis 3 Rihfer 
Diieſes in jeder Hinſicht hoͤchſt intereſſante Werk hat nicht nur durch die vielſeitigen Veh. ö 
gen der Kupferkafeln, die wir dem ſo allgemein berühmten Hofrath Roſenmüller verdanken, ſon⸗ 

dern auch dadurch viel gewonnen, daß der Text durch Hinzufügung der lateinifchen Namen und durch 
dle praktiſchen Ammerkungen des Ueberſetzers ungleich gemeinnuͤtziger geworden iſt. Die Kupfer ri 5 

ubrigens durch den allgemein bekannten Kunſtſleiß eines Schröters ein weit ſchoͤueres % en 
kemmen und konnen, nach dem Urtheil aller Kunſtkenner, den englischen mir vollem Recht an die 


Seite geſtellt werden. 


F * 6 =. 5 8 5 7 * er Ir 2 
Der Geſundheitsfreund, oder allgemein faßliche Anweiſung die vorzuͤglichſten Kranke 
i 2 855 Et ‚Körpers nach den neueſten Entdeckungen in des Arzneiwiſſenſchaft 
FE? eb zu ; eban 00 ach 1 des Ric hard Rec e aus 2 
dem Engliſchen Proleſſor C. G. Kühn. 
8 as He Sur N N 5 : 1 Preis 1 Ntbir, 20 gr. a 
Dieſes Werk iſt jedem Landedelmanne, Paſtor und Pachter unentbehrlich. Wenn eln Buch eilfmal 
iſt neu aufgelegt worden, fo iſt auch ſein innerer Werth entſchieden und bedarf keiner andern Empfeh⸗ 
. Se ee : . 


> herausgegeben vom Doktor und 


Anth. Richerand's Grundriß der neuern Wundarzneikunſt. Nach der vierten 
„ass: ee und vermehrten franzöſiſchen Originalausgabe uͤberſetzt und mit e | 
gen begleitet von Dr. Heinr. Robbi. Erſter allgemeiner Thel. gr. 8. 1 Rihlr. 15 gr. 
Diäieſes in jeder Hinſicht zu empfehlende Werk, welches in Frankreich ſchon dle vierte Ausgabe er⸗ 
lebt hat, und den franzöſiſchen ee eee als Kanon dient, muß auf deutſchem Boden um 
fo willkommener ſeyn, da es uns noch gar ſehr an einem wirklich ſyſtematiſchen Werke über Chirurglte 
fehlt. Der zweite Theil iſt ſchon unter der Preſſe, und enthält die Lehre von den Wunden und Ge⸗ 
wären. Sa Er er 


f 5 3 
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Die beſ orgte Hausfrau für den Winter, oder Auweifung zum Abbacken, Einma⸗ 


chen, Einlegen, Ausſieden und Aufbewahren des Obſtis und an erer grunen und trock⸗ 

nen Gartenfrüchte und Gemuͤſe, als: Kirſchen, Pflaumen, Birnen, Aepfel, Apriko⸗ 

n fen, Pficſchen, Weiatrauben, Erd⸗, Him⸗, Heidel⸗, Preiſel⸗, Johanms⸗, und 
Hiollunderbeere, Schoten, Bohnen, Kohlrabi, Gurken, Pilſe u. f. we, ferner; zum 
Einſalzen, Einpockeln, Mariniren, Rauchern und Aufbewahren des Fleiſches, um es den 
Winter Über gut benutzen zu konnen; zum Einlegen haltbarer Butter und vielerlei andrer 


— 


Dileſes Buch iſt zum Beſten augehender Hausfrauen herausgegeben, und bei W. G. Korn in 
Breslau fur 25 (gr. Courant zu haben, JF. i d eee 


e 


Dieſe Zeitung wird wöchentlich dreimal, Montags; mittwochs und Zonnabends, zu Breslau 


in Wilhelm Gottlieb Rorn's Buchhandlung auf der Schweidnitzer Straße ausgegeben 
= * er und iſß auch auf allen Adnigl. Poſtämtern zu haben. . * 
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